
26                                                             HETEROPTERON  Heft 43 / 2015 

 

Wie sah G.W.F. PANZER, Autor der „Fauna Insectorum Germanicae initia“ 
von 1793-1813, wirklich aus? 

HANS-JÜRGEN HOFFMANN 

 

Anläßlich der Revision des Wanzenteils aus dem Monumentalwerk von PANZER 

(HOFFMANN 2014) suchte ich nach einem Bild des Autors. Mehrere verschiedene 

Abbildungen finden sich an verschiedenen Stellen im Internet und in Veröffentlichungen. Fast 

alle zeigen in verschiedener Größe und z.T. in spiegelbildlicher Wiedergabe Portraits ähnlich 

dem hier zunächst Abgebildeten. Interessant ist auch der zugehörige Kommentar bei den 

Dipterologen, die ausdrücklich vor einer Verwechslung mit seinem Vater warnen. Nur bringen 

sie dann im gleichen Zusammenhang ein Bild gerade dieses Vaters! 

 
 
 

Ein Portrait des Sohnes findet sich offensichtlich in der entomologischen Literatur 

bisher nicht, wohl aber versteckt in den allgemeinen Portraitsammlungen im Internet die 

Graphik einer anders aussehenden Person: von GEORG WOLFGANG FRANZ PANZER (1755-

1829) ! 

Von ihm existiert anscheinend nur dieses einzige „Bild“. Es handelt sich um ein  
 
„Brustbild im Profil nach rechts vor punktiertem Hintergrund in oben mit Girlande belegtem runden 

Rahmen innerhalb Parallelschraffur-Rechteck. Unter dem Rahmen Tafel mit 3zeil. lat. Legende: "D. 

Georg. Wolfg. Francisc. | Panzer. | nat. d. 31 Maii 1755." L. H. HESSELL hat es gezeichnet, P. W. 

SCHWARZ die Radierung 1790 in Nürnberg angefertigt. Porträt 14x9 cm       

                           (Text und Standort: Deutsches Buch- und Schriftmuseum Leipzig) 

http://www.europeana.eu/portal/search.html?query=who%3a%28Hessell,%20Leonhard%20Heinrich%20%28Zeichner%29%29&rows=24
http://www.europeana.eu/portal/search.html?query=who%3a%28Hessell,%20Leonhard%20Heinrich%20%28Zeichner%29%29&rows=24
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Alle anderen diesbezüglichen Porträts beziehen sich auf GEORG WOLFGANG (FRANZ) 

PANZER (1729-1805), den Vater, der als ev. Pfarrer und Bibliograph in Nürnberg lebte. Sie 

zeigen eine im Profil sehr ähnliche Person in der typischen Berufskleidung eines Pfarrers, mit 

einer auffälligen Perücke mit 3-4 Reihen waagerecht angeordneter Locken. Sie werden – oft 

einfach mit den falschen Lebensdaten versehen - bisher unangefochten seinem Sohn G.W.F. 

PANZER zugeschrieben  --- ähnlich sah der ja seinem Vater. 
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